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Liebe Hernsteiner und Hernsteinerinnen! 
 
 

Bekanntlich fliegen am Grün-
donnerstag die Glocken fort.  
In Hernstein ist anschei-

nend am 2. März 2016 das 
Dach der ehemaligen Ga-

rage vor der Kirche weg-
geflogen! 
 

Der Beginn der Abbrucharbei-
ten wurde vom Bürgermeister 

angeordnet, obwohl der Be-
schluss erst in der Ge-
meinderatsitzung am 

10.3.2016 im Alleingang 
der ÖVP gefasst wurde! 

 
Diese erhabene Vorgangsweise ist weder eine demokratische, noch eine 
wertschätzende Handlung. Die Institution Gemeinderat wird dabei völlig über-

gangen und lächerlich gemacht. 

Auch die weitere Vorgangsweise ist mehr als Hinterfragens würdig.  

Die Pläne werden laufend in Zusammenarbeit mit dem Denkmalschutz (oder un-
ter Aufsicht des Denkmalschutzes) geändert.  

Im Frühjahr 2015 wurden der Bevölkerung Pläne von 2 Architekten präsentiert. 
Im September 2015 wurde ein neuer Plan vorgebracht, laut dem die denk-
malgeschützte Mauer bestehen bleiben muss (siehe Newsletter Okt. 2015 

bzw. SPÖ Homepage). Bei der Gemeinderatssitzung im Oktober 2015 hat die 
ÖVP auf Grundlage dieses Planes im Alleingang die Ausschreibung der Arbeiten 

beschlossen.  
Nun gibt es schon wieder den nächsten Plan, laut dem die Mauer großteils 
entfernt werden soll. 

In keinem der Fälle hat die Gemeinde ihre Bürger über die Änderungen 
informiert. 

Der SPÖ-Antrag „Keine Vergabe von Bauarbeiten für den Kirchenplatz vor 
einer umfassenden Information der Bevölkerung“ wurde von der ÖVP ab-
gelehnt. 

In der GR-Sitzung am 25.06.2015 wurde von der SPÖ ein Antrag gestellt, wei-
tere Angebote für die neue Garage, die dem Wert der alten Garage entsprechen, 

einzuholen. Von der gesamten ÖVP wurde dieser Antrag abgelehnt und ein Kos-
tenbeitrag von €21.797,48 beschlossen. 
Neun! Monate nach diesem „Deal“ besinnt sich der Bürgermeister seines 

Fehlers und legt plötzlich Vergleichskostenvoranschläge (von €25.000,- bis 
€37.000,-) für eine neue Garage samt Carport vor. Was sollen diese später nach-

gereichten Kostenschätzungen? Die alte Garage ist abzüglich der Abbruchkosten 
(bis €4.000,-) offensichtlich deutlich weniger wert. Zusätzlich wird auch die Wie-
derherstellung der Kirchenmauer bei der neuen Garage der Gemeinde neuerlich 

Geld kosten. 
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Sehen SIE hier auch so ein gutes Geschäft für die Gemeinde?  
Hätten SIE privat dieses Geschäft gemacht? 

 Wenn die alte Garage noch so gut erhalten ist, wie in den Angeboten ausge-
priesen, hätte man sie dann nicht adaptieren können? 

 Ist das Ganze überhaupt noch ein Projekt der Dorferneuerung? – vom Dorf-

erneuerungsverein gibt es keinerlei Infos. 

 Warum wurde nicht von Anfang an der Denkmalschutz eingeschaltet, so-

dass nicht nachträglich Planänderungen erforderlich werden? 

 Warum finden sich gerade über dieses Thema keinerlei Informationen im 
Bürgermeisterbrief? Oder im ÖVP Schreiben, nachdem dies ein alleiniges 

Vorhaben der ÖVP ist? 

Viele Fragen tun sich auf, die aber der Bürgermeister nicht bereit ist zu beant-

worten und er sieht diesbezüglich auch keinerlei Notwendigkeit, die Bevölkerung 
zu informieren. 

In der nächsten GR-Sitzung Anfang April sollen die weiteren Arbeiten für dieses 

Projekt vergeben werden.  

Im Förderansuchen der Gemeinde an die Landesgeschäftsstelle werden die Kos-

ten mit €230.880,- abzüglich einer Förderung von €30.000,- angegeben und wei-
ter heißt es in diesem Schreiben: „Durch den Abbruch der Garage ergibt 
sich eine optische Verbindung zum Ortszentrum von Hernstein“. 

Probieren Sie selbst einmal einen Blick von der Kirche zum Ortszentrum! 

 

Liebe Hernsteiner und Hernsteinerinnen! 

Auch wenn die finanziellen Mittel vorhanden sind und Förderungen lukriert wer-
den können – das Geld wird von der Allgemeinheit, also von Ihrem Steu-

ergeld aufgebracht – und wir würden uns dringend wünschen, dass die ÖVP 
unsere Gemeinde nicht wie ihr persönliches Familiensilber betrachtet, mit dem 

sie tut was sie will! 

Ist das die transparente, bürgernahe und demokratische Politik, die die ÖVP vor 

den Gemeinderatswahlen versprochen hat? 
 

Die SPÖ Hernstein – Die offene Liste wird Sie jedenfalls weiter am Laufenden 

halten. 
 

 
Terminvorschau: 

Muttertagsfeier am 04.05.2016 um 18:00 Uhr im Gasthaus zur Blutalm 

Sommernachtsfest am 25.06.2016 um 20:30 Uhr im Gasthaus zur Blutalm 
 

Weitere Infos finden Sie auf unserer Homepage  
http://www.spoe-hernstein.at/ 

 

Ein frohes Osterfest 

wünschen Ihnen 

 

die GemeinderätInnen der  

SPÖ Hernstein – Die offene Liste 

http://www.spoe-hernstein.at/

